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Dubai ist die größte Stadt der Verei-
nigten Arabischen Emirate. In der zu 
beiden Seiten eines geschwungenen 
Meeresarms gelegenen Lifestyle-Me-
tropole verläuft das Leben nach dem 
Motto: Einmaligkeit ist die Regel, Be-
scheidenheit ein Fremdwort.

Dubai steckt voller Extreme und 
Widersprüche, Kuriositäten und Kon-
traste. Hier finden Beduinenkultur 
und Businessmentalität zueinander, 
hier treffen sich Wüstenbewohner 
und Weitgereiste. 

Dubai boomt! Seit den ersten Öl
funden und dem Zusammenschluss 
von sieben vormals selbstständigen 
Shaikhtümern zum Staatenbund 
der Vereinigten Arabischen Emira-
te im Jahr 1971 durchsprintet die 
Stadt eine Entwicklung im Zeitraffer
tempo. Visionen und Rekorde trei-
ben die Stadtentwicklung an. Vieler-
orts schießen Villenviertel, Wolken-
kratzer, Kulturbezirke, Freizeitstätten 
und Einkaufszentren aus dem Wüs-
tenboden. Auch künstliche Inseln 
mit Sandstrandumrandung werden 
aufgeschüttet. 

Hinter dieser ehrgeizigen Stadt-
planung, mit der offenkundigen Ob-
session für Superlative, droht die ei-
gentliche Erfolgsgeschichte fast un-
terzugehen. Dubai hat sich selbst 
neu erfunden: als modernes, dyna-
misches, vergleichsweise liberales 
und weltoffenes orientalisches Land. 
Damit nimmt das Emirat in der ara-
bischen Welt eine Pionierstellung ein 
und wird von vielen als Innovations-
träger und Vorbild angesehen. An-
ders als in manch anderen Ländern  
der Region werden Fortschrittsglau-
be, Globalisierung und Digitalisierung 
nicht als Gefahr gefürchtet, sondern 
als Geschäftsmodell genutzt.

Hier einige für Reisende interes-
sante Neuerungen: 

Im wahrsten Sinne des Wortes 
„zukunftsweisend“ ist das Museum 
of the Future (s. S. 44), das Du-
bais Ideenreichtum und Innovations-
kraft trefflich symbolisiert. Weitere 
neue Hingucker sind das Riesenrad 
Ain Dubai (s. S. 39), die Sky Views 
Doppelhochhaustürme mit atembe-
raubenden Aussichtsmöglichkeiten 
(s. S. 41) und das Luxusresort At-
lantis, The Royal (s. S. 124), des-
sen architektonisches Design eine 
moderne Spiegelung des Schwester-
hotels Atlantis The Palm zeigt. Nach 
und nach werden die Kunstinseln The 
World und Dubai Islands (s. S. 36) 
mit weiteren Hotels und Freizeitstät-
ten bestückt. Doch auch in der Alt-
stadt gibt es Neues beziehungswei-
se neue Ausstellungen zu kulturellen 
Themen im rekonstruierten Stadtvier-
tel Al Shindagha (s. S. 24) – Prädi-
kat sehr sehenswert. 

Die Autorin

Kirstin Kabasci hat Islam- und Erzie-
hungswissenschaft studiert, arbeitet 
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Reisehandbüchern, Sprach- und Kul-
turführern und zeitweise als Lekto-
rin, Reiseleiterin oder Fotografin. Ihre 
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insel, Reiselust in weitere Welt- und 
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Die Sehenswürdigkeiten sind im Text 
und im Kartenmaterial mit derselben 
magentafarbenen ovalen Nummer 
① markiert. Alle anderen Lokalitä-
ten wie Geschäfte, Restaurants usw. 
tragen ein Symbol und eine fortlau-
fende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte und die Zeichenerklärung 
befinden sich im Anhang.
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... zeigt an, wo man Angebote im 
Bereich des nachhaltigen Touris-
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***	 nicht verpassen
**	 besonders sehenswert
*	 wichtig für speziell  

interessierte Besucher

Planquadrat im Kartenmaterial
[A1]	 Orte ohne diese Angabe 
liegen außerhalb unserer Karten. 
Ihre Lage kann aber wie die aller 
Ortsmarken mithilfe der begleiten-
den Web-App angezeigt werden 
(s. Anhang).
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f 828 Meter hoch ragt der Burj Khalifa ⑰ in den Himmel und symbolisiert  
Dubais Schaffenskraft (170du Abb.: kk)
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NICHT VERPASSEN!

① Creek [E4]
Eine Bootsfahrt durch Dubais natürliche Inlandla-
gune, den Creek, bietet einen erstklassigen Ausblick 
auf das alte Stadtzentrum – wahlweise kann man tra-
ditionell mit Abra-Boot und Dhau-Holzschiff oder Per-
sonenfähre unterwegs sein (s. S. 18).

② ⑤ Deira Souq [E2] und  
Bur Dubai Souq [C3]
Die historischen Marktviertel, die sich im Altstadtbe-
reich an beide Ufer des Creeks schmiegen, sind ein 
touristisches Highlight und bieten neben Gold und 
Gewürzen ein buntes arabisches Allerlei (s. S. 22 
und S. 24).

④ ⑦ ⑧ Al Shindagha [C1],  
Al Fahidi [D4] und Al Seef [E5]
In diesen drei Kulturvierteln, alle im Altstadtbereich 
von Bur Dubai direkt an Dubais markanter Inlandla-
gune (Creek) gelegen, kann man viel über traditionelle 
Lebensweisen, Stadtgeschichte und die Bedeutung 
des Creek erfahren (s. S. 24, S. 26 und S. 28). 

⑨ Jumeirah-Moschee [gl]
Die größte und schönste Moschee der Stadt ist ein 
anschauliches Beispiel moderner islamischer Archi-
tektur und wird nachts effektvoll ausgeleuchtet. Nicht-
muslime können die Moschee während einer Führung 
besichtigen und an einer Fragestunde zum Islam teil-
nehmen (s. S. 31).

⑰ Burj Khalifa [fm]
Dieser Wolkenkratzer ist – zumindest derzeit – der 
welthöchste und bietet eine atemberaubende Aus-
sicht auf ein wie eine Ameisenstadt wirkendes Dubai. 
Im modernen Stadtteil zu seinen Füßen findet man 
noch weitere Superlative (s. S. 40).

⑳ Museum of the Future [gl]
Fantastisch ausgestaltete futuristische Einblicke in 
das Jahr 2071 bietet die Ausstellung dieses Zukunfts-
museums – nicht minder spektakulär ist das oval 
designte Gebäude mit seiner Edelstahl-Kalligraphie-
Fassade (s. S. 44).
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8 Willkommen in Dubai

Willkommen in Dubai
Dem Besucher bietet Dubai von Ent­
deckungstouren bis Erholung eine 
sonnenscheingarantierte Vielfalt mit 
einer Prise Orient. In dieser Erlebnis­
destination verschmelzen die Vortei­
le von Metropole, Strand und Wüste. 
Wer Luxus wünscht, der findet die­
sen, doch Dubai bietet auch preiswer­
tere Reisemöglichkeiten. 

Die eindrucksvollste Stadtansicht 
bietet sich vom welthöchsten Gebäu­
de, vom Burj Khalifa ⑰ aus. Aber 
auch von anderen himmelhohen 
Aussichtspunkten (s. S. 12) aus 
kann man Dubais Ausdehnung am 
Meer (die Stadt dehnt sich ca. 50 km 
entlang des Golfufers aus), Dubais 
Wachstum ins Meer (Kunstinseln) und 
die Zweiteilung durch das Meer (der 
Creek ① windet sich weit ins Landes­
innere) sehen. Die Stadt lohnt auf viel­
fältige Weise erkundet zu werden.

Per Pedes

Dubai ist in den letzten Jahren 
schnell gewachsen, in alle Richtun-
gen, ins Meer, in die Wüste, auf seine 
Nachbarstädte Sharjah und Abu Dha-
bi zu – und auch in den Himmel. Spa-
zieren gehen ist nicht überall schön, 
denn vielerorts kann Dubai nervig 
sein – und sogar „höllische“ Züge 
zeigen, denn je nach Tages- und Jah-
reszeit ist es heiß – zum Teil brütend 
heiß – und außerdem schlaucht die 

hohe Luftfeuchtigkeit. Dubai ist zu-
dem laut. Autos und Baustellen kön-
nen nerven und wenn es laut Stadt-
plan „einfach geradeaus“ gehen 
sollte, können Schnellstraßen ohne 
Fußgängerüberweg oder Baustellen 
den Weg versperren.

Das Denken vieler Golf-Einwohner 
kannte lange kein „zu Fuß gehen“, 
weder aus Erholungs- noch aus prak-
tischen Gründen. Doch allmählich 
setzen Wandlungen ein: Dubai hat 
entdeckt, dass Fußgängerüber- oder 
-unterführungen einen Nutzen ha-
ben. Neubaugebiete zeigen immer 
mehr Fußgängerfreundlichkeit und 
Grünflächen. 

Der längste Spazierweg des Lan-
des ist die 14 km lange Jumeirah Cor­
niche (s. S. 75) mit dem angrenzen-
den Strand- und Freizeitviertel La Mer 
(s. S. 75). An diesen Uferpromena-
den bieten sich viele Gelegenheiten zu 
Sport, Spiel, Speis’ oder Sonnenbad. 
Auch gut spazieren gehen kann man 
am 11 km langen Uferweg entlang des 
Wellenbrecherrings der Palmeninsel 
Nakhlat Jumeirah (Boardwalk). Der 
junge Stadtteil Marsa Dubai ⑯ wurde 
durch zwei Flaniermeilen bereichert: 
der Marina Walk (an jeder Uferseite 
des Marina-Kanals ca. 3 km lang) und 
der Jumeirah Beach Residence (JBR) 
Walk (ca. 2 km an der Strand-Prome-
nade). Neuland zum Spazierengehen 
sind auch die Ufer des Dubai Water 
Canal, z. B. ca. 3 km je Uferseite von 
Jumeirah zur Business Bay.

In Dubais vom malerischen Mee-
resarm durchzogenen alten Zentrum 
kann man ebenfalls gut spazieren ge-
hen und Deira (s. S. 21) und Bur 
Dubai (s. S. 23) per pedes erkun-
den, z. B. die Souqs (③ bzw. ⑲). Ins-
besondere am Altstadt-Creekufer ① 
und in den Kulturvierteln (④, ⑦, ⑧) 
kann man prima promenieren.

f ... und dort die Altstadt auf dem 
Creek ①

j Vorseite: Dubai entdecken per Dhau-
Holzschiff, hier das Neustadtviertel 
Marsa Dubai ⑯ ...
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Per Touristenrundfahrt

Es gibt mehrere interessante Möglich-
keiten, Dubai in seiner Größe, Höhe 
und Bandbreite kennenzulernen. Toll 
sind Hop-on-hop-off-Busrundfahrten 
(s. S. 116). Doppelstöckig – unten 
klimatisiert und „oben ohne“ – fahren 
die Busse Hauptsehenswürdigkeiten 
an. Man kann nach Belieben ein- und 
aussteigen und sich ansehen, was 
man möchte  – zum Pauschalpreis, 
jeden Tag.

Bei den vielen Tourveranstaltern 
(s. S. 116) kann man ebenfalls 
Stadtrundfahrten buchen.

Per Boot

Dubais Lage am Golf und die Insel­
projekte (s. S. 36) an der Küste le-
gen eine Erkundung auf dem Wasser 
nahe. Aber auch auf Binnengewäs-
sern lassen sich Bootstouren unter-
nehmen. Unbedingtes touristisches 
„Muss“ ist eine Rundfahrt über Du-

bais Inlandslagune im Altstadtbe-
reich: den Creek ①! Man kann aber 
auch Neustadtteile per Boot erkun-
den: Der Creek wurde durch die Aus-
grabung von Business Bay Canal und 
Dubai Water Canal bis zur Küste von 
Jumeirah (s. S. 30) verlängert und 
man kann auch diese Wasserschlei-
fe „erfahren“. Imposant ist zudem die 
Ansicht des Hochhausstadtteils Mar-
sa Dubai ⑯ vom gleichnamigen Ka-
nal aus.

Herrlich ist eine Besichtigungsfahrt 
mit einem traditionellen arabischen 
Holzschiff (arab. dhau). Diese gibt es 
zu erschwinglichen Preisen als Sight-
seeingtour oder kostspieliger inklusi-
ve Dinner. Sowohl den Creek als auch 
den Marinakanal und den Dubai Wa-
ter Canal kann man mit Dhau-Booten 
erkunden.

Zumindest mit einem der klei-
nen Motor-Fährboote (arab. abra) 
sollte jeder den Creek überqueren 
(s. S. 20). Von jedem der beiden 
Altstadtufer starten Abras im Minu
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tentakt – unermüdlich schippern sie 
hin und her. Dubais Abra-Epizent-
rum liegt im Creek, man kann sie hier 
auch für individuelle Touren mieten. 
Auch den Marinakanal und den Du-
bai Water Canal kann man per Abra 
erkunden (s. S. 20).

Als weitere, vergleichsweise kos-
tengünstige Möglichkeit kann man 
die Personenfähre Dubai Ferry so-
wohl für Fahrten zwischen verschie-
denen Stadtteilen (Altstadtteile am 
Creek und Neustadtteile am Meeres-
ufer) wie auch für die Erkundung von 
Dubais Wasserwegen (Dubai Creek, 
Dubai Water Canal bzw. Business Bay 
Canal) nutzen, s. S. 130.

Für deutlich mehr Geld kann man 
Wassertaxi fahren (s. S. 131). Sta-
tionen findet man am Creek, an der 
Küste, in Marsa Dubai sowie am Du-
bai Water Canal bzw. am Business 
Bay Canal. Man muss die Taxis je-
doch vorbestellen.

Per Metro

Die Metro ist die beste Möglichkeit, 
um Dubais alltäglichem Dauerstau 
zu entgehen. Bisher wurden die Red 
Line und die Green Line in Betrieb ge-
nommen, weitere Linien sollen fol-
gen. Weite Teile der Trassen verlau-
fen oberirdisch auf einem Viadukt. 
Per Metro kommt man also nicht nur 
schnell voran, man hat auch einen 
guten Überblick über die Stadt. Zu-
dem ist das Liniennetz übersichtlich 
und die Preise sind erschwinglich. 
Warum also nicht einfach mal mit der 
Metro quer durch die Stadt fahren? 
Oder zumindest eine Hauptverkehrs-
achse der Neustadt, die Shaikh 
Zayed Road, erkunden (s. S. 11)? 
Denn dort verläuft die Metro oberir-
disch (wohingegen sie im Altstadtbe-
reich unterirdisch fährt).

Das gibt es nur in Dubai
µ	 Burj Khalifa ⑰: Blick vom 

welthöchsten Wolkenkratzer 
(s. S. 40)

µ	 Dubai Frame ⑴: Stadtansich-
ten aus dem begehbaren Riesen-
Bilderrahmen (s. S. 45)

µ	 Dubai Mall ⑱: Einkaufsma-
rathon in der weltgrößten Mall 
(s. S. 41)

µ	 Nakhlat Jumeirah: Strandidylle 
auf der weltersten Palmeninsel 
(s. S. 33)

µ	 Dubai World Cup heißt das Pfer-
derennen mit Rekordpreisgeld 
(s. S. 80)

µ	 Gold Souq ③: Goldmarkt in Gi-
ga-Größe (s. S. 23)

µ	 Jumeirah Corniche: Spaziergang 
an der längsten Uferpromenade 
des Landes (s. S. 75)

µ	 Dubai Metro: Fahrt mit einer der 
längsten fahrerlosen Metros der 
Welt (s. S. 128)

µ	 Aura Skypool: welthöchs-
ter 360-Grad-Infinity-Pool 
(s. S. 78)

µ	 VR Park Dubai: einer der größ-
ten Virtual Reality Parks der 
Welt (s. S. 42)

µ	 The Palm Fountain: Der welt-
größte Springbrunnen bietet all-
abendliche Shows (s. S. 34).

µ	 Ain Dubai: 250 Meter hoch hin-
aus im welthöchsten Aussichts-
rad (s. S. 39)

µ	 Aquaventure ⑬: nasser Spaß 
im größten Wasserpark der Welt 
(s. S. 35)

µ	 Museum of the Future ⑳:  
Architekturikone und Zukunfts-
wahrzeichen (s. S. 44)

µ	 Ski Dubai: Schneeballschlacht in 
der Wüste (s. S. 43)

10 Willkommen in Dubai



11Kurztrip nach Dubai

Dubai wird grob in „Altstadt“ und 
„Neustadt“ eingeteilt. Um Dubais 
Sahnestücke nicht zu verpassen, 
folgt als Auftakt eine Planungshil­
fe. Man sollte morgens früh aufbre-
chen, denn dann ist es noch nicht zu 
heiß, aber auch in den Abendstun-
den hat Dubai einiges zu bieten: Die 
meisten Geschäfte und Restaurants 
haben bis 22 Uhr geöffnet und öf-
fentliche Verkehrsmittel fahren bis 
ca. 23/24 Uhr.

Tag 1: Highlights erkunden

Den ersten Tag kann man nut-
zen, um den im Buch beschriebe-
nen Altstadtspaziergang zu unter-
nehmen (s. S. 15). Wer Vogelper-
spektiven liebt, kann Dubai vom 
welthöchsten Wolkenkratzer Burj 
Khalifa ⑰ aus – im wahrsten Wort-
sinn  – „über“blicken. Quasi vis-à-
vis bietet Sky Views Panorama-
ausblicke und eine Glasrutsche 
(s. S. 41). Nicht ganz so hoch kann 
man vom Riesen-Bilderrahmen Dubai 
Frame ⑴ sowohl auf die Altstadt als 
auch auf Neustadtteile schauen.

Wer die Stadt lieber „erfahren“ 
möchte, bucht z. B. eine Stadtrund-
fahrt in einem Doppeldeckerbus 
(s. S. 116). Für Kulturinteressierte 
bietet sich der Besuch eines Kultur-
viertels (Al Shindagha ④, Al Fahi­
di ⑦ oder Al Seef ⑧) an. Wer Son-
ne tanken möchte, besucht die Strän-
de von La Mer oder der Jumeirah 
Corniche (s. S. 75). Und Familien 
können z. B. in die versunkenen Wel-
ten der Lost Chambers ⑭ eintau-
chen. Für einen pittoresken Einkaufs-
bummel und ein idyllisches Mahl 
eignet sich der neo-arabische Souq 
Madinat Jumeirah ⑫.

Kurztrip nach Dubai
Tag 2: Die Neustadt erfahren

Den folgenden Tourvorschlag kann 
man nicht zu Fuß bewältigen, dafür 
sind die Distanzen zu groß, also rein 
in die öffentlichen Verkehrsmittel, 
in Metro und Bus (s. S. 127). Wer 
einen Mietwagen gebucht hat, kann 
den zwei zentralen Straßen, an de­
nen die Route entlangführt, leicht 
folgen.

Es folgt eine Maximalauswahl an 
Sehenswertem, aus dem man sich 
seine Ziele heraussuchen sollte. Am 
besten liest man den folgenden Ab-
schnitt komplett und wählt dann aus, 
wo man aussteigen möchte. Wer auf 
ein nachmittägliches Bad im Meer 
spekuliert, kann seine Schwimmsa-
chen einpacken.

Entlang der Shaikh Zayed Road
Los geht es entlang der Schnell­

straße Shaikh Zayed Rd, hier rei-
hen sich diverse Sehenswürdigkeiten 
und Einkaufszentren von Neu-Dubai 
aneinander. Mietwagenfahrer müs-
sen leider sehr auf den Verkehr ach-
ten. Entspannter ist es mit der Me­
tro: die Red Line in Richtung UAE Ex-
change verläuft zum Großteil entlang 
der Shaikh Zayed Rd – oberirdisch 
mit tollem Panoramablick! Je nach-
dem, wo man startet, kann man z. B. 
an der Station Burjuman aussteigen, 
um sich das Einkaufszentrum Bur­
Juman (s. S. 67) anzusehen. Eine 
Metrostation (Abu Dhabi Commercial 
Bank) weiter kann man einen Spa-
ziergang durch das indisch dominier-
te Wohnviertel zum Al Karama Souq 
(s. S. 71) unternehmen. Oder man 
steigt eine Station weiter (Max Fa-
shion) aus, um die Stadtansicht von 
der Panoramagalerie des begehba-
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MEIN TIPP  
Allerhöchste Aussichten
µ	 Burj Khalifa ⑰: Stadthöchste Aus-

sichtsplattform auf welthöchstem 
Wolkenkratzer (s. S. 41).

µ	 Ain Dubai (s. S. 39): Riesenrad mit 
Ausblick auf das meeresflankierte 
Hochhausviertel Dubai Marina.

µ	 The View at the Palm (s. S. 34): 
Rundblick über die Palmeninsel, 
Aussichtsplattform, Aura Skypool, 
zwei Restaurants mit Bars/Lounge.

µ	 Sky Views (s. S. 41): Glasbrücke, 
Glasrutsche und Spaziergang auf 
dem Gebäudesims himmelhoch über 
Downtown Dubai.

µ	 Dubai Frame ⑴: Begehbarer Rie-
sen-Bilderrahmen zwischen Altstadt- 
und Neustadt.

ren Bilderrahmens Dubai Frame ⑴ 
aus zu betrachten. 

Weitere vier Stationen sind es zur 
Station Burj Khalifa/Dubai Mall. Auf 
dem Weg gleitet die Metro an den 
spiegelverkleideten Hochhäusern der 
Shaikh Zayed Rd vorbei – alle wer-
den jedoch überragt vom höchsten je 
von Menschenhand errichtetem Bau-
werk, dem Burj Khalifa ⑰. Hier soll-
te man zu einer der Aussichtsplatt-
formen hinauffahren! Panoramablick 
plus Adrenalin bieten die Attraktionen 
von Sky Views (s. S. 41). Einkaufs-
möglichkeiten bieten die riesige Du­
bai Mall ⑱ und der neu-arabische, 
auf einer Insel im See gelegene Souq 
Al Bahar ⑲. Cafés und Restaurants 
gibt es rund um den Souq Al Bahar 
reichlich. Schön ist eine Pause am 
Seeufer mit Blick auf spektakuläre, 
allabendliche Wasserfontänen. Wei-
ter geht die Metrofahrt und wer noch 
nicht genug vom Einkaufsbummel 
hat, der kann an der Station Mall of 
the Emirates aussteigen und sich 
den gleichnamigen Einkaufstempel 

(s. S. 69) ansehen. Kurios ist der 
Blick in die angeschlossene Skihalle 
– doch, das ist echter Schnee!

Vier Stationen weiter kann man die 
Fahrt an der Station Sobha Realty im 
Stadtteil Marsa Dubai ⑯ unterbre-
chen und sich dieses als schick gel-
tende Neubaugebiet mit seinen ca. 
200 Hochhäusern ansehen. Bei Be-
wegungsdrang kann man entlang des 
Marina-Kanals und vorbei an der Ma-
rina Mall (s. S. 69) – einem weite-
ren Einkaufstempel – zur nächsten 
Metrostation Dubai Multi Commodi-
ties Centre bummeln.

Eine Station weiter ‒ Jebel Ali ‒ 
zweigt die Erweiterungslinie Route 
2020 ins Landesinnere ab. Die Metro 
Red Line verläuft weiter parallel zur 
Küste und einen Stopp weiter naht der 
Scheitelpunkt der Tour, die Ibn Battu­
ta Mall ⑵ an der gleichnamigen Me-
trostation. Wegen ihres aufwendigen 
Dekors sticht die Mall heraus. Hier 
lohnt sich auch eine Mittagspause, 
denn die Speisevielfalt ist groß.

Entlang der Jumeirah Road
Von der Ibn Battuta Mall ⑵ kann 

man per Bus Linie 8 (ab Ibn Bat-
tuta Busstation oder Ibn Battuta 
Food Court 3, ca. alle 20–30 Min., 
5–21 Uhr) oder Mietwagen nach Ju­
meirah fahren. Durch diesen mee-
resgesäumten Stadtteil geht es größ-
tenteils entlang der Jumeirah Rd. 
Ein empfehlenswerter Endpunkt die-
ser Bustour ist der Al Ghubaiba Me-
tro Bus Stop im Altstadtteil Bur Du-
bai, denn ab hier kommt man mit ver-
schiedenen Verkehrsmitteln (z. B. mit 
der Metro Green Line, diversen Bus-
linien, Dubai Water Ferry) in andere 
Teile der Stadt weiter. Oder man fügt 
weitere Besichtigungen in der Altstadt 
an. Die reine Fahrt ohne Stopps und 
Staus bis dorthin dauert ca. 90 Minu-
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Wellenbrecherkranz und zum Hotel 
Atlantis, The Palm (s. S. 124) samt 
seinen Freizeitattraktionen Aquaven­
ture ⑬, Lost Chambers ⑭ sowie Dol­
phin Bay und Sea Lion Point ⑮ fährt. 
Eigentlich ist ein kurzer Abstecher 
ohne Besichtigungen für die Palme 
nicht genug. Wer noch ein paar Tage 
in Dubai ist, sollte sich die Insel für 
später aufsparen.

Nordöstlich des Palmenstamms 
stehen riesige Palastanlagen am 
Meeresufer. Führte die Fahrt bislang 
auf der King Salman bin Abdulaziz al 
Saud St. entlang, so geht es ab dem 
Hotelresort Madinat Jumeirah, des-
sen neo-traditioneller Souq ⑫ auch 
Nicht-Hotelgästen offensteht, weiter 
auf der Jumeirah Rd. Der Souq liegt 
an der Busstation Madinat Jumeirah. 
Nicht nur das Einkaufsangebot ist 
überragend, auch die Rastmöglichkei-
ten auf Dachterrassen, am Kanalufer, 
im Garten, in Cafés, Restaurants oder 
Bars sind herrlich. Die nächste Bus-
station heißt Burj Al Arab Hotel ⑪, 
die darauffolgende Wild Wadi ⑩. Wer 
sich an der markanten Segel-Silhouet-

ten. Diese Buslinie fährt danach noch 
drei Stationen weiter bis zur Endstati-
on Al Baraha Busstation in Deira.

Nach dem Start an der Ibn Bat-
tuta Mall geht es zunächst entlang 
der Shaikh Zayed Rd, dann quer 
durch den kanalgesäumten Hoch-
hausstadtteil Marsa Dubai ⑯. Im 
Stadtteil Al Sufouh folgen namhafte 
Strandresorts ‒ landeinwärts liegen 
die Freihandelszonen (Nicht-Emirater 
können in diesen Gebieten zu Son-
derkonditionen Gewerbe betreiben) 
Media City und Knowledge Village. 
Ab hier reckt sich das künstliche Ei-
land Nakhlat Jumeirah ins Meer 
(s. S. 33). Wer möchte, kann an der 
Station Royal Mirage Hotel 2 ausstei-
gen, um einen Abstecher auf diese 
Palmeninsel zu unternehmen. Bewäl-
tigen lässt sich die Strecke mit einem 
Taxi oder mit der Einschienenbahn 
(Palm Monorail, s. S. 129), die vom 
Palmenstrunk einmal quer rüber zum 
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Aussicht vom Burj Khalifa ⑰
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wert. Wer Interesse an Landeskunde 
hat, kann eine Station weiter am Eti­
had Museum aussteigen und dieses 
besichtigen (s. S. 48).

Hier endet Jumeirah und die Bus-
linie 8 verlässt die Jumeirah Rd und 
fährt weiter durch das Hafenviertel 
Al Mina nach Bur Dubai (s. S. 23). 
Empfehlenswerter Endpunkt hier ist 
die Al Ghubaiba Metro- und Bussta-
tion, neben der sich die Metrostation 
(Green Line) befindet. Der Bur Dubai 
Souq ⑤ liegt nur ein paar Gehminu-
ten entfernt und auch zum Creek ①, 
dem pittoresken Meeresarm zwi-
schen den Altstadtteilen Bur Dubai 
und Deira, sind es nur wenige Geh-
minuten. Per pedes am Ufer entlang 
in 10 bis 20 Gehminuten erreich-
bar sind die Kulturviertel Al Shin­
dagha ④ (nach Norden) und Al Fahi­
di ⑦ (nach Osten).

te noch nicht sattgesehen hat, kann 
hier zum Fotostopp aussteigen. Einen 
guten Blick hat man vom südwest-
lichen Ende der Jumeirah Corniche 
(s. S. 75), vom Umm-Suqeim-Strand 
im gleichnamigen Stadtteil (Haltestel-
le Umm Suqeim Park). Ein erfrischen-
des Bad im Meer ist hier möglich. Man 
kann sich auch im Wasserpark Wild 
Wadi amüsieren.

Entlang der Jumeirah Rd geht es 
nun parallel zum Strand bzw. der Ju-
meirah Corniche über den Dubai Wa-
ter Canal (s. S. 19) hinweg nach 
Jumeirah (s. S. 30). Den mittleren 
Teil des Strand-, Freizeit- und Gast-
ronomieviertels La Mer (s. S. 75) 
mit dem Wasserpark Laguna erreicht 
man ab der Station Century Plaza 
nach wenigen Gehminuten. An der 
darauffolgenden Haltestelle Palm 
Strip Center befindet sich die nächste 
Sehenswürdigkeit: die Jumeirah-Mo­
schee ⑨. Dieses herrliche Gebets-
haus darf von innen nur im Rahmen 
einer Führung besichtigt werden, ist 
aber auch von außen einen Blick 
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Corniche (s. S. 75)


